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Der Universal Cart

oder

Wie AI 

die Customer Journey disruptiert.

KI-generiertes Bild



Am 19 Mai hat Google 
auf der I/O-Konferenz 
den Universal Cart vorgestellt. 

Klingt harmloser als es ist. 

Der Universal Cart wird unser 
Shopping-Erlebnis elementar 
verändern. 

Shops werden unwichtiger.

Herstellerseiten werden bedeutender.

Voraussichtlicher Start: Sommer 2026.

Und so sah in der Vergangenheit…



Erstes Angebot: 

Puh... 

War da nicht nen 

besseres Angebot?

… eine beispielhafte Customer-Journey 
eines Neukunden aus. 

Das ändert sich aber nun…

Dieses Angebot 

gefällt mir mehr…

Und dann der Kauf.
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Gewichtabnahme zu verdeutlichen, als Ozempic-Santa.

… denn wir Endverbraucher starten 
nun hier. 

Den folgenden Teil kennen wir noch…



… aber nach der allgemeinen 
Information folgt die erste Neuerung…
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Gewichtabnahme zu verdeutlichen, als Ozempic-Santa.
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… die Warnung vor Wechselwirkungen. 
Klar. Die AI-App hatte es über meinen 
Shopping-Verlauf gesehen.

Und danach folgt dann…
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… die Frage, ob Du 
die Produkte shoppen möchtest. 

Der nächste Punkt zeigt Dir 
die ganze Disruption:
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Gewichtabnahme zu verdeutlichen, als Ozempic-Santa.

Die AI stellt Dir aus allen Shops Dein 
bestes Angebot zusammen – und packt 
es Dir in Deinen Google/Gemini 
Universal Cart. Du musst nur noch auf 
„bezahlen“ klicken. Fertig.

Die AI leitet die Bestellungen …



… im Hintergrund an 
die relevanten Shops weiter.

Wer die sind?
Was die auf ihren Seiten schreiben?
Was sie ansonsten noch anbieten?
…

Wird alles unerheblich.
Der Kunde verlässt die AI nicht mehr.
Der Shop wird reiner Logistiker…

Gleiches setzt Google auch 
für Youtube und Gmail um.

Aber wie beeinflusst man diese 
Customer-Journeys? 
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Das Gute: 

während die Shops immer irrelevanter 
werden, wird die Hersteller-Seite für die 
AI immer wichtiger. 

Auch wenn der Universal Cart erst im 
Sommer 2026 starten wird, ist jetzt 
schon klar, dass Du den Universal Cart 
hier beeinflussen kannst.

Wir zeigen hier zwei der relevanten 
Hebel auf:
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Gute Stammdaten im 
Google-Universum und gute, 
abgegrenzte Informationen auf der 
Hersteller-Seite sind ein großer Hebel. 

Mit diesen Informationen kannst Du 
heutzutage schon sehr gut Gemini 
beeinflussen. Orthomol und Bayer sind 
hier schon gut unterwegs.

Und dann wäre dort noch…



… YouTube. 
Denn YouTube ist ein doppelter Win: 

Zuerst in der CustomerJourney 
bei Gemini. Auch jetzt schon 
überflügeln gute YouTube-Videos 
Ergebnisse generischer Textseiten. 
Und on Top hatte Google ja angekündigt 
den Cart auch auf YouTube auszurollen.

Natürlich sind auch hier viele Parameter 
zu bedenken. Auch diese…
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… teilen wir mit unseren Kunden gerne. 

Dank unserer Massendaten können wir 
genau re-engineeren, welche 
Maßnahmen erfolgreich sind – 
und welche nicht. 

Das spart Energie und auch Geld.

Wir lieben AI-Commerce.

Und wir lieben es, 
die Zukunft zu hacken.
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